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Sternpark-Gruppe
hilft Kindergärten
Autohändler spendet 2000 Euro

der verschönert. Im Bild
rechts ist das Autohaus Dröge
in Werl mit den Kindern aus
der Kindertagesstätte Wich-
telhausen zu sehen. Insge-
samt spendet die Sternpark
Gruppe 2000 Euro an die Kin-
dergärten und freut sich über
die liebevoll dekorierten Tan-
nenbäume und Schaufenster
in ihren Betrieben in NRW
und Süddeutschland.

Kreis Soest – In diesem Jahr
unterstützt die Sternpark
Gruppe zum neunten Mal in
Folge die Kindergärten vor
Ort mit einer Spende. In den
insgesamt elf Betrieben des
Autohändlers wurden rund
um den 1. Advent die Tan-
nenbäume oder die Schau-
fenster in den Service- und
Verkaufsräumen mit selbst
gebastelten Schmuck der Kin-

Innung spricht Schornsteinfeger frei
Feierstunde des Regierungsbezirks Arnsberg in der Werler Stadthalle

und effektiver vonstatten.“
Besonders freute sich der

Obermeister auf die Freispre-
chung der neuen Gesellen.

„Wer diesen Handwerksbe-
ruf ergreift, der folgt seiner
Berufung und übt nicht ein-
fach nur einen Job aus“, so
Mertens, ganz gleich ob nach
einer klassischen Ausbildung
als Meister oder auch nach ei-
nem Studiengang als Bache-
lor of Science.

Die Festrede an diesem be-
sonderen Tag hielt Anke
Fuchs-Dreisbach (MdL) zum
Motto „Zukunft der Hand-
werksberufe“.

Mit ihren Gesangseinlagen
begeisterten Judith und Silvia
Stücker das Publikum. sgh

ren. Die aktuelle Energiewen-
de geht mit kompetenten
Schornsteinfegern schneller

dabei unsere Kernaufgaben
messen, prüfen, kehren aber
niemals aus den Augen verlo-

genden Brandschutz haben
wir uns als Schornsteinfeger
schon immer gekümmert,

Kreis Soest – „Zum Glück
gibt’s den Schornsteinfeger“,
dieser Slogan schmückte bei
der Feierstunde anlässlich
der Freisprechung der Lehr-
linge die Bühne, und gibt zu-
dem die Einstellung der In-
nung zu dem vielschichtigen
Handwerksberuf wider.

Rund 300 Gäste, darunter
die Lehrlinge und ihre Famili-
en, waren der Einladung in
die Werler Stadthalle gefolgt.
Bernhard Mertens, Obermeis-
ter und Geschäftsführer, be-
tonte in seiner Rede die
Wichtigkeit dieses Berufs-
zweigs. „Wir sind die Klima-
manager der Zukunft“, so
Mertens. „Um den Umwelt-
schutz sowie um den vorbeu-

Neue Glücksbringer: Der Schornsteinfeger-Nachwuchs posiert in Arnsberg. FOTO: WELLEN

Die Wichtelhausen-Kinder haben den Baum im Autohaus Dröge geschmückt. FOTO: PRIVAT

LOKALE WIRTSCHAFT

Soest – Wer keine Lust mehr
auf ausgetretene Lösungs-
pfade hat und es liebt, um
die Ecke zu denken, sollte
sich am Mittwoch, 11. De-
zember 2019, etwas vorneh-
men: Die Fachhochschule
Südwestfalen informiert
über den Studiengang De-
sign- und Projektmanage-
ment. Das Angebot ist ge-
dacht für alle, die sich für ei-
ne Kombination aus Wirt-
schaft, Design und Technik
begeistern können.

Kreativ denken – strate-
gisch managen: Der Studi-
engang Design- und Projekt-
management (dpm) ist in
seiner Art einzigartig in
Deutschland. Hier wird in-
terdisziplinär gedacht und
gearbeitet. Das macht Ab-
solventinnen und Absolven-
ten zu Allroundern, die Un-
ternehmen, ihre Produkte
und Prozesse ganzheitlich
betrachten und optimieren
können.

Das muss auch so sein,
denn Märkte verändern
sich, Produktlebenszyklen
werden kürzer und Kunden-
bedürfnisse immer indivi-
dueller – eine echte Heraus-
forderung für Unterneh-
men.

In sieben Semestern errei-
chen Studierende ihren Ba-
chelor of Science. Die Studi-
eninhalte orientieren sich
eng an den Anforderungen
aus der Industrie. Dadurch
und aufgrund der breit gefä-
cherten Ausbildung sind
später unterschiedlichste
Einsatzmöglichkeiten im
Management möglich. Im
Produktmanagement, als
Designmanager oder im
Marketing – „dpmler“ sind
universell einsetzbar und
können als interdisziplinäre
Schnittstelle im Unterneh-
men agieren.

Info
Studieninteressierte erfah-
ren mehr am Mittwoch,
11. Dezember, um 16 Uhr
in Gebäude 5, Raum
17.112, auf dem Soester
Campus am Lübecker Ring
2. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Nähere
Informationen sind im De-
kanat Maschinenbau-Au-
tomatisierungstechnik der
Fachhochschule Südwest-
falen erhältlich, Tel. 02921
378-3300 oder per Mail an
dpm-soest@fh-swf.de.

Kreativ
um die Ecke
denken lernen

Fußbodenbauer
Köhler dankt
Mitarbeitern

Niederense – Im Rahmen der
Feiern zum 60-jährigen Beste-
hen ihres Unternehmens, der
„Köhler Fußbodenbau
GmbH”, bedankten sich die
Firmenchefs, Günther Köhler
und Georg Köhler ganz be-
sonders bei langjährigen Mit-
arbeitern. Detlef Fritzke zählt
seit 30 Jahren zu den Mitar-
beitern. Seit 25 Jahren hält Fi-
tim Avdullahi dem Unterneh-
men die Treue. Beide Jubilare
sind in der Estrichabteilung
tätig. Und während Detlef
Fritzke auch in seinem Ren-
tenalter noch gern in der Fir-
ma mithilft, unterstützt Fi-
tim Avdullahi, der seinerzeit
als Flüchtling aus dem Koso-
vo kam und eigentlich nur
ein paar Monate bleiben woll-
te, inzwischen Günther Köh-
ler als „ rechte Hand” – und
das sowohl im kaufmänni-
schen als auch im Verwa-
lungsbereich. hr

Präsente gab es für Fitim Av-
dullahi und Detlef Fritzke
für ihre langjährige Treue
zum Unternehmen. FOTO: RISSE

Fit für Export und
Import werden

Arnsberg – Ein Training zu al-
len anstehenden Reformen,
Neuerungen und Änderun-
gen bei der Abwicklung
grenzüberschreitender Wa-
renverkehre zum Jahres-
wechsel 2019/2020 bietet das
IHK-Bildungsinstitut am 22.
Januar 2020 in Arnsberg an.
Weitere Informationen zu
Fördermöglichkeiten, Lehr-
gangsinhalten und Terminen
können im Internet eingese-
hen werden unter www.ihk-
bildungsinstitut.de. Telefo-
nisch Auskunft gibt Nicole
Schnitker unter der Nummer
02941 / 9747546.

Soest – Zukunftsweisendes
Projektmanagement – und
ganz besonders das Manage-
ment von IT-Projekten – ist
eine anspruchsvolle und he-
rausfordernde Tätigkeit, die
hohe Ansprüche an die per-
sönliche Qualifikation der
Projektmitarbeiter stellt.
Neben technischem Ver-
ständnis und Kenntnis von
Geschäftsprozessen sind
planerisches Geschick, Or-
ganisationstalent, Moderati-
ons- und Kommunikations-
fähigkeit unabdingbare Er-
folgsfaktoren.

Im neuen Lehrgang des
IHK Bildungsinstituts in
Soest erlernen die IT-Spezia-
listen am 13. Januar 2020
anhand praxisgerechter Bei-
spiele die Strukturierung
und Durchführung einfa-
cher und komplexer IT-Pro-
jekte. Durch realitätsnahe
Teamarbeit eignen sich Teil-
nehmer die notwendigen
Schritte zum Projekterfolg
an.

Weitere Informationen
erteilt Nicole Schnitker, Te-
lefon 02941 9747546 oder
schnitker@arnsberg.ihk.de.

Weiterbildung
für IT-Spezis

Alter Schnaps neu gebrannt
Theresia Platte verkauft über Kornbrennerei W. Northoff das Marientröpfchen

Flaschentyp der Marke Oslo
mit Holzkorken und Bande-
role mit dem Hinweis „GHP
(Gräftehof Platte) seit 1383“
sowie einem Kontrollstempel
des Herstellers Northoff ent-
schieden.

Zwei verschiedene
Flaschengrößen

Die Flaschen gibt es in zwei
Größen – einmal die größere
Flasche mit 0,5 Liter und ein-
mal die kleinere, in die 0,2 Li-
ter hineinpassen. So ist für
potenzielle Käufer für den
großen oder kleinen Durst al-
les vorbereitet – gerade in der
kalten Jahreszeit kann der ed-
le Tropfen zur Erwärmung
herausgeholt werden.

der pur oder gekühlt mit Sekt
und Eiswürfeln zu sich neh-
men“, empfiehlt die 70-Jähri-
ge.

Das Label der Flasche ist ein
Ausschnitt aus einem Gemäl-
de der ehemaligen Werlerin
Dr. Thekla Kampelmann, das
sie für das Ehepaar gemalt
hat. Kampelmann hat den
beiden die Genehmigung ge-
geben, das Motiv als Label zu
verwenden. Darauf zu sehen
sind unter anderem das Städ-
tische Museum, das Hartmut
Platte früher lange geleitet
hatte, die Marienapotheke,
die Propsteikirche sowie die
alte Wallfahrtskirche. Die
Flasche ist geschmackvoll ge-
staltet. Neben dem Label hat
sich das Ehepaar für einen

Markt zu bringen. „Wir
brauchten noch einmal eine
neue Herausforderung neben
meinem Bördeverlag, der
mittlerweile seit über 20 Jah-
ren läuft.“

Label der Flasche
stammt von Gemälde

Also ging Theresia Platte
das Projekt an. Der Schnaps
wird in verschiedenen Läden
und Einrichtungen verkauft –
und zwar unter dem Namen
„Marientröpfchen aus Werl –
Likör mit schwarzen Johan-
nisbeeren.“ Das Getränk hat
einen Alkoholanteil von 20
Prozent und schmeckt fruch-
tig, herb und ausgewogen.
„Genießer sollten ihn entwe-

VON MATTHIAS SCHEUREN

Lippetal/Werl – Einen ganz ed-
len Tropfen aus den Tiefen
des Mittelalters hat jetzt The-
resia Platte herausgeholt und
neu gebrannt. Seit wenigen
Monaten verkauft sie in Ko-
operation mit der Kornbren-
nerei W. Northoff aus Lippe-
tal-Hultrop ein Marientröp-
chen nach einem Rezept aus
dem Jahr 1383.

Doch wie kommt sie im Al-
ter von 70 Jahren dazu? Ihre
Beweggründe sind klar und
simpel. Die Antwort lautet:
durch ihren Mann Hartmut
Platte. Der 75-Jährige stammt
aus einem Gräftenhof in
Osterbönen. Dieser hat ein
historisches Hofesarchiv, das
es seit dem oben genannten
Datum gibt und an dem auch
die Ersterwähnung war. Plat-
te forscht auch heute noch in
dem Archiv und fand dort in
einem Kochbuch aus dem
Jahre 1870 ein altes Rezept
zur Herstellung von Likör aus
schwarzen Johannisbeeren.

Da kam dem Ehepaar die
Idee, das Tröpfchen wieder
aufzulegen. Hartmut Platte
kontaktierte hierzu die Korn-
brennerei W. Northoff, die er
noch von früher kannte, und
zeigte ihnen das Rezept. Un-
mittelbar danach stellte die
Brennerei fest, dass sie das
Rezept ohne weiteres nach-
brennen können mit schwar-
zen Johannisbeeren und fein
gebranntem Alkohol. Dann
kam seiner Ehefrau die Idee,
den Schnaps in einem größe-
ren Rahmen in Werl auf den

Wir brauchten noch
einmal eine neue
Herausforderung
neben meinem

Bördeverlag, der
mittlerweile seit über

20 Jahren läuft.

Theresia Platte, Inhaberin des
Bördeverlags

Kunden und Preis
Theresia und Hartmut Platte
haben in Werl und der nähe-
ren Umgebung bereits einige
Kunden für den Verkauf ihres
Marientröpfchens gefunden.
Das sind um Beispiel der Ede-
ka Sauer in Werl und Westön-
nen, die CASA, der Vitalmarkt
Mensing, einige Getränke-
shops in Werl und Hemmer-
de, der Fischhof Baumüller,
sowie verschiedene Hotels,
Restaurants, Cafés und Bau-
ernläden. Die kleine 0,2 Liter
Flasche kostet 7,99 Euro, die
große 0,5 Liter Flasche 11,99
Euro.

INFORMATIONEN

Stolz auf ihr Produkt: Theresia Platte zeigt die großen und kleinen Flaschen ihres Likörs. Das Rezept stammt aus einem
Kochbuch aus dem Jahre 1870, das aus dem historischen Hofarchiv ihres Mannes stammt. Der Ursprung des Marien-
tröpfchens führt mit 1383 sogar bis ins Mittelalter zurück. FOTO: SCHEUREN

Firma Pauli
ehrt Jubilare

Ense – In der traditionellen Ju-
bilarfeier zum Jahresende
wurden auch in diesem Jahr
bei der Firma Pauli langjähri-
ge Mitarbeiter geehrt. Sieben
Mitarbeiter wurden für insge-
samt 150 Jahre Betriebszuge-
hörigkeit ausgezeichnet. Er-
innerungen an vergangene
Tage und aktuelle Themen
wurden in der Feierstunde
ausgetauscht. „Gerade in
schnelllebigen Zeiten haben
treue und engagierte Mitar-
beiter mit ihrer langjährigen
Berufserfahrung und dem ge-
sammeltem Wissen für uns
einen immensen Wert“, so
Franz-Bernd Pauli. Pauli be-
dankte sich im Beisein von
technischem Leiter Christian
Melchers, Betriebsleiter Ste-
phan Ranke, der diesmal
selbst zu den Jubilaren gehör-
te, und kaufmännischem Lei-
ter Frank Lütke bei den Jubi-
laren mit einem Geldge-
schenk und einem guten
Tropfen für die lange Zusam-
menarbeit. Für 45 Jahre wur-
de geehrt Peter Langohr, für
25 Jahre Manuel Becerra-Pon-
ce, Rüdiger Otte und Ilias
Lampros und für 10 Jahre Ti-
mo Dümpelmann, Rüdiger
Otte und Stephan Ranke.


